
OR  —

eıtrage ZUu Geschichte der Abite1i Heisterbgch.
Die vormalıge Cisterecienserabtei Heisterbach im Siebengebirge

besass Klosterhöfe In Köln, onn und Könıgswiınter. Man lıiebte
sicheren Orten Häuser haben, dıe dem GConvent ıIn

Kriegszeiten eiıne Zuflucht. refugium, gewähren Yonnten. Neben
diesem Zwecke jenten diese Häuser auch qls Absteigequartiere,
WEeNnN der Abt oder einzelne Klostermitglieder ın Angelegenheıten
des Ordens ausserhalb des Klosters verweiılen musstien

Der Heisterhbacher Hof In öln Jag VOL Mathi1as, jetz
Mathiasstrasse NT (Ennen, der letzte Klosterhof ın Köln
sStadtanzeıger Nebenan. Tetz NT Jag dıe uıralte Kapelle
des hi Apostels Mathıas. welche 180  } geschlossen und 1808
versteigert und abgebrochen wurde. Das neben dieser Kapelle
gelegene Heisterbacher Hofhaus War wahrscheinlich schon ım
Beginne des 13 Jahrhunderts im Besıtze der el 1566
belasteten Abt und Convent des (iotteshauses Heisterbach
bei den Sieben Bergen« das » HUuYys vnd Hoffstatt vocata Heisterbach
elegen v{tf dem orde (Ecke der Witzgassen DEeV der Capellen
Sanct Mattheiss« mit einer Krbrente. (Merlo in den Annalen 23

15 Er
(1+2mäss dem stadtkölnischen Einwohnerverzeichnı1s vom Jahre

17974 WarLr das damals a1t Nr 169 versehene Heisterbacher Hof-
haus VOL St. Mathıas VONn ılhelm (7e07g Kupferschläger, Krahnen-
schreıber der Kheingasse ewohnt Hıs scheıint somıt. dass dıie
el T’heıl vermiethet Beıdas Haus Janz oder
Säcularısırung der Kirchengüter ZU Anfang dieses Jahrhunderts
wurde der JTof Domäne. Nach eıner handschriftlichen Not1z des Ober-
secretlärs Fuchs in vorgenanntiem, auf der Kölner Stadtbibliothek
beruhenden Verzeichniss, wurde der Hof von der Domänenverwaltung
verkauft und ZU Brauhaus eingerichtet. Der erste Brauer In dem
ehemaligen Abteihofe hless Mathıas Loevenich. Da derselbe dıe
Gewohnheit seine (jäste lıe Haustreppe gelehnt Z

hbegrüssen, S0 Trhielt das Neue Brauhaus 1Im Kölner Voksmunde
den Namen Matheıs der Lähn.« Der als Wirthschaft och
eute bestehende Hof ist 1Im ebrigen eın unansehnliches Haus,
welches in keıner W eıse seıine rühere Bestimmung erinnert.
Wie dıe Maueranker 1Im Giebel ze1gen, tammt das Haus AaUs

dem .17 Jahrhundert Von dıiesen Ankern ist indess Nnur der
zweıte und letzte vorhanden.

Der Hof in * bBonn, dıe Oberkellnereı; existirt nicht. mehr.
Dieser Hof war ebenfalls e1n altes Besitzthum der O1 welches
bereıts 1320 erwähnt wird. eute erinnert. NUur noch dıe Heıister-
bacher Hofstrasse an die Stelle,. wo.; der Hof gestanden hat
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Der Hof Königswınter ist E1n SS1VE Gebäude mi1t
em Mansarddach Im. (Hebelfelde erTHlıc Nal das appen
der el In den Zwickeln unter dem appen sS{Te die Jahres
zahl 1764, welche die Ze1it der rbauung des Hauses: angıbt
Der Hof diıente qls Herbstwohnung: nıt derselben W al die

verhbunden.eltereı WEl mächtige Keltern legten Zeugn1s ah
VON der Wichtigkeıt, dıe INa  $ dıiıesem eschäfte hıer eılegte.
Als das Haus nach der Säcularısation der geistlichen (‚üter ne
Anwesen HDomäne geworden War, diente:asSseIe eE1INE ZeitlaS q{s La-
zareth In dieser Feit; brannte d1e schöne Ireppe de
Hauses AUSs Als ach Ordnung der politischen Verhältnisse das
Haus als Domänengut definitiv Preussen gekommen W al®
wurde asselbe dem königlichen Weingüterverwalter Severın

dem der Distriet VO Mondortf Al e1ın., Stunde unter-Meyer.
halb euel, Hıs St (10a3rshausen zugetheılt WAar, q |s Dienstwohnung
überwiesen. acn der. Pensionirung Mever:  qa S dıe Verwaltung
der königlichen W einyüter auf dessen Schwiegersohn den I)Domänen-
rath Schäfer über auch dieser ezog den Heisterbacher
Hof aqals Dienstwohnung Der Vater des 1 ,etzteren Nassauıischer
(rerichtsschreiber und Vorsitzender de 1171 Könıgswınter hbestehenden
Schöffengerichts wurde alg erster Beamter Könıgswinter Z
allen Festlichkeiten 11 Heisterbach eingeladen und W 4A° dort he-
freundet. Seıin Sohn, der erwähnte Domänenrath chäfer,hat
qls unge SE1INEN Vater öfters nach eıisterDbac begleıitet; dem
nachmittägigen Kegelspiel. der Nne 1 Kreise eingeladener
(Jäste zugesehen U

Durch Akt VOMmM September 1832 nat Domänenrath.
Schäfer das Haus, den sogenannten Heisterhbacher Bau VO  (n der
Königlichen Kegierung käuflich erworben. Noch heute ist las

Im oberen Saale desHaus kagenthum der Kamıhe Schäfer
Hauses welches 26 7Zıiımmer nthält, hängen noch der el

ıe SO Monate darstellen Eınherrührend, ZzWOÖlf Bilder Jel
1m Erdgeschoss lıegendes- Zimmer diente 1 ahteıilıchen F  e1t als

Hauskapelle. (Miıttheilungen der Hamılıe Schäfer 111 Königswinter:)
‚ (Fortsetzung folgt 1111 nächsten Hefte.)


